
© Int. Cl. 2: 

dg) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

G 21 C 19/10 

DEUTSCHES 

© 
® 
@ 
@ 

PATENTAMT 

Offenlegungsschrift 26 23 103 
Aktenzeichen: 
Anmeldetag: 

Offenlegungstag: 

P 26 23 103.8 
22. 5.76 

1.12. 77 

ro 

CO CM 
CO CS 
I -
ü 

Unionspriorität: 
@ @ ® 

Bezeichnung: Vorrichtung zum Auswechseln von Stäben eines Brennelements eines 
Kernreaktors 

@ 
© 

Anmelder: 

Erfinder: 

Interatom Internationale Atomreaktorbau GmbH, 5060 Bensberg 

Nissel, Bertfried, 5060 Bensberg; Kybranz, Reinhold, lng.(grad.); 
Will, Rudolf; 5060 Steinenbrück 

Recherchenantrag gem. § 28 a PatG ist gestellt 

0 11.77 709 848/501 12/70 



21.S.1976 
My/Bu 
24.295.2 

Patentansprüche — 2623103 

Vorrichtung zum Auswechseln von Stäben eines 
Brennelements eines Kernreaktors mit einem ver-
tikal beweglichen, an seinem unteren Ende einen 
Greifer tragenden Organ und einem Betätigungsor-
gan für den Greifer, N 

dadurch gekennzeichnet, 
daß das vertikal bewegliche Organ mehr als einen 
Greifer trägt und daß für alle Greifer ein gemein-
sames Betätigungsorgan vorgesehen ist. 

Vorrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß zwischen dem Betätigungsorgan und (den) ein-
zelnen Greifern lösbare Kupplungen angeordnet sind. 

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß die Greifer und das Betätigungsorgan am unteren 
Ende eines vertikal beweglichen, mittels eines An-
triebmotors o.dgl. verfahrbaren bzw. teleskopartig 
aus und einfahrbaren Tragkorbes angeordnet sind 
bzw. angreifen, daß die Greifer mittels Federkraft 
in Schließstellung gehalten sind, daß das Betäti-
gungsorgan - zum Herbeiführen der Offenstellung 
der Greifer - der Federkraft entgegen gerichtet 
ist, und daß die Kraft des Betätigungsorgans größer 
als die Federkraft bemessen ist. 

v -
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2623103 
4-. Vorrichtung nach Anspruch 3? 

dadurch gekennzeichnet, 
daß das Betätigungsorgan (5) aus einem Druckmit-
telzylinder (53) o.dgl., einer mittels des Druck-
mittelzylinders (53) gegenüber dem Tragkorb (3) 
bzw. den Greifern (4) heb- und senkbaren Betäti-
gungsplatte (51) o.dgl. und daran aufgehangenen 
Zugelementen (54) besteht, daß die Zugelemente 
(54-) an den Schließelementen (4-3) der Greifer (4) 
befestigt sind, und daß die Schließelemente (43) 
zugleich das bewegliche Widerlager für die Feder-
kraft, wie für Schraubendruckfedern (42), tragen 
oder darstellen. 

5 . Vorrichtung nach einem der Ansprüche. 2 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß die Zugelemente (54) - einzeln - von der Be-
tätigungsplatte (51) lösbar und an einem an dem 
Tragkorb (3) bzw. einem zu den Schließelementen 
(43) der Greifer (4) ortsfesten Element, wie einer 
der horizontalen Scheiben (32) des Tragkorbes (3) 
- bei Offenstellung der betroffenen Greifer (4) -
aufhängbar oder arretierbar ausgebildet sind, bzw. 
daß zwischen den Zugelementen (54) und/oder den 
Schließelementen (43) der Greifer (4) eine ent-

• sprechende lösbare Kupplung angeordnet ist, wobei 
auch in Ruhestellung des Betätigungsorgans ( 5 ) , 
wie des Druckmittelzylinders (53)» bei den be-
troffenen Greifern (41) die Federkraft mit Druck 
beaufschlagt bzw. die Schraubendruckfeder (42) 
gespannt und damit diese Greifer (4*1) in Offen-
stellung bleiben. 
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3 ^623103 
6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 "bis 5> 

dadurch gekennzeichnet, 
daß an dem Tragkorb (3), koaxial zu den in Be-
tracht kommenden Stäben (11) des Brennelements 
(1) auf diese gerichtete Steuerstangen (36) mit 
einem - nach unten weisenden - Widerlager (361) 
für die Schraubendruckfeder (4-2), einem - nach 
oben weisenden - Anschlag (363) für einen ent-
sprechenden Anschlag (433) des zugeordneten 
Schließelements (43) und einer Anlenkstelle (364) 
für die Greif arme (41) angeordnet sind, daß die 
Greifarme (41) kipphebelartig ausgebildet sind, 
daß die Schließelemente (43) in gegenüber den 
Steuerstangen (36) beweglichen und zu diesen 
koaxialen Hülsen o.dgl. bestehen, die innen ggf. 
.an einer ringförmigen Schulter (431) ein - nach 
oben weisendes - Widerlager (432) für die Schrau-
bendruckfeder (42) und einen - nach unten weisen-
den - Anschlag (433) gegenüber dem Anschlag (363) 
der Steuerstange (36) aufweisen, deren oberer Ab-
schnitt als Gehäuse für die Schraubendruckfeder 
(42) und als Führung gegenüber der Steuerstange 
(36) dienen kann und deren unterer Abschnitt einen 
ringförmigen Innenwulst (434) zum Angreifen an 
den kipphebelartigen Greif armen (41) - oberhalb 
der Anlenkstelle (364) Offenstellung und unter-
halb der Anlenkstelle (364) Schließstellung des 
Greifers (41) - aufweist. 

7- Vorrichtung nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß die Anlenkstelle (364) achsfrei ausgebildet 

- 1 6 -

7 0 9 8 4 8 / 0 5 0 1 



- 16 -
L 
* 2623103 

ist und in, in einer zu der - geometrischen -
Achse der Steuerstange (36) angenähert senk-
rechten Ebene gelegenen Auflagerflächen (365) 
und auf diesen gelagerten Lagernasen (411) der 
Greifarme (41) besteht. 

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß die unteren Arme der Greifarme-(41) über 
Klauenabschnitte (412) - zum Angreifen an einem 
Stab (11) - hinaus verlängert und Backen (413) -
zum Entsperren von mit radialgerichteter Vor-
spannung beaufschlagten Haltefedern (112) des 
Stabes (11) - versehen sind. 

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß die die Backen (413) enthaltenden Abschnitte 
der Greifarme (41) einen etwa kreisringsektorför-
migen Querschnitt sowie zu der gemeinsamen Achse 
und zu einer zu der Achse senkrechten Ebene ge-
neigte Planken aufweisen oder angenähert wendel-
bzw. schraubenförmig ausgebildet sind, derart, 
daß sich die Kanten der - axial gerichteten -
Haltefedern (412) und die Kanten der die Backen 
(413) enthaltenden Abschnitte schneiden. 

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, 
daß unterhalb des Tragkorbes (3) und mit die-
sem mittels eines Gestänges o.dgl. starr verbun-
den eine Führungsplatte (6) mit einer der Außen-
kontur des Brennelements (1) entsprechenden 
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Außenschürze (61) und zu den - in Betracht 
kommenden - Stäben (11) des Brennelements (1) 
koaxialen, unten trichterartig ausgebildeten 
Führungstüllen (62) etwa in Hohe der Anlenk-
stellen (364) der Steuerstangen (36) angeordnet 
ist. 
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Vorrichtung zum Auswechseln von Stäben eines 
Brennelements eines Kernreaktors 

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auswech-
seln von Stäben eines Brennelements eines Kernreaktors 
mit einem vertikal beweglichen, an seinem unteren Ende 
einen Greifer tragenden Organ und einem Betätigungsor-
gan für den Greifer. 

Es sind bereits verschiedene Vorrichtungen zum Aus-
wechseln, d.h. Ziehen und Einsetzen, von Stäben eines 
Brennelements bekannt, die zwar den jeweiligen Um-
ständen und Verhältnissen angepaßt sind, die jedoch 
stets das Ziehen bzw. Einsetzen eines Stabes ermög-
lichen. 

Neben Anwendungsfällen, bei denen lediglich das Aus-
wechseln eines einzigen Stabes erforderlich ist, gibt 
es auch solche, bei denen das Auswechseln mehrerer 
Stäbe durchgeführt werden muß. In diesen Fällen ist 
das Auswechseln mehrerer Stäbe nacheinander mit einer 
der bekannten Vorrichtungen, mit denen lediglich ein 
Stab gezogen bzw. eingesetzt werden kann, sehr zeit-
aufwendig. 

Als Beispiel für einen Fall, in dem mehr als ein 
Stab ausgewechselt werden muß, kann das Auswechseln 
sogenannter Giftstäbe in den Brennelementen eines 
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2623103 
Kernreaktors genannt werden. Diese Giftstäbe sind 
mit abbrennbaren Neutronengiften gefüllte Stäbe, 
die in Brennelementen vorgesehen werden, um den 
bei frischen Brennelementen vorhandenen Überschuß 
an Reaktivität auszugleichen und damit die Konzentra-
tion von im Kühlmittel gelösten Absorbermaterial wie z.B. Bor 
zu verringern. Um dieses Ziel zu erreichen, sind di-e An-
zahl bzw. die Zusammensetzung der Giftstäbe in 
den einzelnen Brennelementen je nach deren Platz 
im Kernverband unterschiedlich. Je nach Platz im 
Kernverband und den hierdurch gegebenen Unterschie-
den der Temperatur und der Neutronenflußdichte ist 
auch der Abbrand der einzelnen Brennelemente unter-
schiedlich groß. Aus diesem Grund bietet es sich 
an, die Brennelemente nach einer entsprechenden 
Betriebszeit des Kernreaktors umzusetzen. Mit der 
Änderung des Platzes der Brennelemente im Kernver-
band ist es zumeist erforderlich, die Zahl und An-
ordnung der Giftstäbe den neuen Verhältnissen an-
zupassen. Zu diesem Zweck werden - beispielsweise 
bei wassergekühlten Kernreaktoren - die Brennele-
mente einzeln und nacheinander in ein ebenfalls 
wassergefülltes Wechselbecken gebracht, wo die Gift-
stäbe mittels Greif- und Hubvorrichtung einzeln aus-
gewechselt werden. Dabei dauert das Auswechseln 
eines Giftstabes etwa 30 min.. Wenn von z.B. 24 Gift-
stäben in einem Brennelement und von z.B. 12 Brennelementen 
in dem Kernverband ausgegangen wird, so ergeben 
sich für ein Brennelement ein Zeitaufwand von 12 
Stunden und für sämtliche Brennelemente ein Zeit-
aufwand von 6 Tagen. Dies ist zugleich, abgesehen 
von Nebenzeiten, die Zeit, in der der Kernrekator 
als Energiequelle nicht zur Verfügung steht. Wenn 
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* 2623103 
ein solcher Kernreaktor als Antrieb beispielswei-
se eines Containerschiffes dient,, so ergeben sich 
allein aus der durch das zeitaufwendige Auswechseln 
der Giftstäbe bedingten Liegezeit sehr hohe Liege-
kosten. 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Weg 
zu schaffen, mit dem der bisherige hohe Zeitaufwand 
zum Auswechseln mehrerer Stäbe eines Brennelements, 
wie der Giftstäbe bei dem oben dargestellten Bei-
spiel gemindert bzw. vermieden werden kann, ohne daß 
hierdurch die Erfordernisse der Sicherheit beein-
trächtigt werden. 

Diese Aufgabe ist bei einer eingangs beschriebenen 
Vorrichtung nach der Erfindung dadurch gelöst, daß 
das vertikal bewegliche Organ mehr als einen Greifer 
trägt und daß für alle Greifer ein gemeinsames Be-
tätigungsorgan vorgesehen ist, wobei mit besonderem 
Vorteil zwischen dem Betätigungsorgan und (den) 
einzelnen Greifern lösbare Kupplungen angeordnet 
sind. Hierdurch ist es nicht nur ermöglicht, mehre-
re Stäbe, gleich ob Brenn-, Brut-, Absorber- oder 
eben Giftstäbe, eines Brennelements zugleich zu 
ziehen bzw. einzusetzen, sondern auch unter den Stä-
ben, je nach ihrer Position im Brennelement eine 
Auswahl auszuwechselnder Stäbe zu treffen. 

Eine Ausbildung der Vorrichtung besteht nach der 
Erfindung darin, daß die Greifer und das Betäti-
gungsorgan am unteren Ende eines vertikal beweg-
lichen, mittels eines Antriebmotors o.dgl. verfahr-
baren bzw. teleskopartig aus- und einfahrbaren 
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Tragkorbes angeordnet sind, daß die Greifer mit-
tels Federkraft in Schließstellung gehalten sind., 
daß das Betätigungsorgan - zum Herbeiführen der 
Offenstellung der Greifer - der Federkraft ent-
gegengerichtet ist und_ daß die Kraft des Betäti-
gungsorgans größer als die Federkraft bemessen ist. 
Durch diese konstruktiv einfache Lösung ist erreicht, 
daß von den Greifern erfaßte Stäbe unabhängig von 
externen Energiequellen festgehalten werden und kei-
nesfalls aus den Greifern hinaus auf das Brennele-
ment bzw. bei dem Beispiel in das Wechselbecken fal-
len können. Das Entfernen eines solchen Stabes wäre 
wegen der notwendig großen Ferne zwischen Bedienungs-
und Arbeitsorgan einer geeigneten Vorrichtung eine 
außerordentlich schwierige und zeitaufwendige wenn 
nicht sogar kaum mögliche Arbeit. Diese erfindungs-
gemäße Maßnahme stellt somit einen erheblichen Bei-
trag zur Sicherheit dar. 

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung bestehen 
darin, daß das Betätigungsorgan aus einem Druckmit-
telzylinder o.dgl., einer mittels des Druckmittel-
zylinders gegenüber dem Tragkorb bzw. den Greifern 
heb- und senkbaren Betätigungsplatte o.dgl. und 
daran aufgehangenen Zugelementen besteht, daß die 
Zugelemente an den Schließelementen der Greifer 
befestigt sind, und daß die Schließelemente zu-
gleich das bewegliche Widerlager für die Federkraft, 
wie für Schraubendruckfedern, tragen oder darstellen, 
insbesondere darin, daß die Zugelemente - einzeln -
von der Betätigungsplatte bzw. die Schließelemente 
der Greifer von den Zugelementen lösbar und an 
einem an dem Tragkorb bzw. einem zu den Schließele-
menten der Greifer ortsfesten Element, wie einer 
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10 2623103 
der horizontalen Scheiben des Tragkorbs - bei Of-
fenstellung der betroffenen Greifer - aufhängbar 
oder arretierbar ausgebildet sind, bzw. daß zwi-
schen den Zugelementen und/oder den Schließelemen-
ten der Greifer eine entsprechende lösbare Kupplung 
angeordnet ist, wobei auch in Ruhestellung des Be-
tätigungsorgans, wie des Druckmittelzylinders bei 
den betroffenen Greifern die Federkraft mitNDruck 
beaufschlagt bzw. die Schraubendruckfeder gespannt 
und damit diese Greifer in Offenstellung bleiben, 
weiter daß an dem Tragkorb, koaxial zu den in Be-
tracht kommenden Stäben des Brennelements, auf diese 
gerichtete Steuerstangen mit einem - nach unten wei-
senden - Widerlager für die Schraubendruckfeder, 
einem - nach oben weisenden - Anschlag für einen 
entsprechenden Anschlag des zugeordneten Schließ-
elements und einer Anlenkstelle für die Greifarme 
angeordnet sind, daß die Greifarme kipphebelartig 
ausgebildet sind, daß die Schließelemente in gegen-
über den Steuerstangen beweglichen und zu diesen 
koaxialen Hülsen o.dgl. bestehen, die innen, ggf. 
an einer ringförmigen Schulter, ein nach oben wei-
sendes - Widerlager für die Schraubendruckfeder und 
einen - nach unten weisenden - Anschlag gegenüber 
dem Anschlag der Steuerstange aufweisen, deren 
oberer Abschnitt als Gehäuse für die Schraubendruck-
feder und als Führung gegenüber der Steuerstange 
dienen kann und deren unterer Abschnitt einen ring-
förmigen Innenwulst zum Angreifen an den kipphebel-
artigen Greifarmen - oberhalb der Anlenkstelle Offen-
stellung und unterhalb der Anlenkstelle Schließ-
stellung des Greifers - aufweist. 

- 6 -
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7.623103 
Weiter wird nach der Erfindung vorgeschlagen, daß 
die Anlenkstelle achsfrei ausgebildet ist und in, 
in einer zu der - geometrischen - Achse der Steuer-
stange angenähert senkrechten Ebene gelegenen Auf-
lagerflächen und auf diesen gelagerten Lagernasen 
der Greifarme besteht, und/oder daß die unteren 
Arme der Greifarme über Klauenabschnitte - zum An-
greifen an einem Stab - hinaus verlängert upd mit 
Backen - zum Entsperren von mit radialgerichteter 
Vorspannung beaufschlagten Haltefedern des Stabes -
versehen sind, und ggf. daß die die Backen enthal-
tenden Abschnitte der Greifarme einen etwa kreis-
ringförmigen Querschnitt sowie zu der gemeinsamen 
Achse und zu einer zu der Achse senkrechten Ebene 
geneigte Planken aufweisen oder angenähert wendel-
bzw. schraubenförmig ausgebildet sind, derart, daß 
sich die Kanten der - axial gerichteten - Haltefe-
dern und die Kanten der die Backen enthaltenden 
Abschnitte schneiden. 

Ferner ist erfindungsgemäß unterhalb des Tragkorbes 
und mit diesem mittels eines Gestänges o.dgl. starr 
verbunden eine Führungsplatte mit einer der Außen-
kontur des Brennelements entsprechenden Außenschürze 
und zu den - in Betracht kommenden - Stäben des 
Brennelements koaxialen, unten trichterartig aus-
gebildeten Führungstüllen etwa in Höhe der Anlenk-
stellen der Steuerstäbe angeordnet, wodurch eine 
- restliche - genaue Orientierung der Steuerstangen 
und Greifer gegenüber den Positionen der Stäbe in 
dem Brennelement erreicht und zusätzliche Führun-
gen bei Einsetzen von Stäben in und um das Brennele-
ment gegeben sind. 
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Um zu dem Beispiel eines Containerschiffes zurück-
zukehren, mit Hilfe der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung können etwa 5/6 der bisher allein durch das 
Auswechseln der Giftstäbe in den Brennelementen 
des als Antrieb dienenden Kernreaktors bedingten 
Liegezeit und damit erhebliche Liegekosten, etwa 
für 5 Tage, eingespart werden. 

Weitere Schutzbegehren ergeben sich aus der Be-
schreibung und/oder der Zeichnung in Verbindung 
mit den Patentansprüchen. 

In der Zeichnung ist die Erfindung beispielsweise 
und schematisch dargestellt. Es zeigen: 

eine Vorrichtung zum Auswechseln von Stä-
ben eines Brennelements, in der Seitenan-
sicht, teilweise im Schnitt, 

einen Ausschnitt aus Fig. 1 im Bereich II 
und in vergrößertem Maßstab, 

diesen Ausschnitt in der Draufsicht, 

einen Ausschnitt aus Fig. 1 im Bereich IV 
und in vergrößertem Maßstab, 

einen Ausschnitt aus Fig. 4- im Bereich V 
in vergrößertem Maßstab, und 

Details eines an der Vorrichtung ange-
ordneten Greifers. 

- 8 -

- 7 0 9 8 4 8 / 0 5 0 1 

Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Fig. 4 
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Fig. 6 



10 2623103 
Nach Fig. 1 ist oberhalb eines bis zum Wasserspie-
gel W mit Wasser gefüllten Wechselbeckens WB ein 
Koordinatenfahrwerk M angeordnet, an dem eine Vor-
richtung zum Auswechseln von Stäben eines Brennele-
ments 1, das in das Wechselbecken WB gebracht ist, 
befestigt ist. Mit dem Koordinatenfahrwerk M ist es 
möglich, die Vorrichtung über dem Brennelement 1 
transversal zu bewegen und auszurichten. 

Nach Fig. 1 bis Fig. 4 besitzt die Vorrichtung ein 
an dem Koordinatenfahrwerk M angebrachtes Gehäuse 2, 
dessen Wände 21 mit Abschirmschichten 22 versehen 
sind und das in seinem inneren vier Führungsschienen 
23 aufweist, auf denen vertikal beweglich ein Trag-
korb 3 mittels Führungsrollen 31 läuft. Der Tragkorb 
3 ist aus horizontalen Scheiben 32 und 33 sowie ver-
tikalen Streben 34 zusammengesetzt. Zum Antrieb des 
Tragkorbes 3 dienen eine in dem Gehäuse 2 axial und 
radial (Lager 24) gelagerte und mittels eines Antrieb-
motors 26 antreibbare Hubspindel 25 und eine an dem 
Tragkorb 3 befestigte Spindelmutter 35. 

Nach Fig. 4 sind an den unteren Scheiben 33 des 
Tragkorbes 3 nach unten weisende, auf die Stäbe 11 
des Brennelements 1 gerichtete und - in Arbeits-
stellung - zu diesen koaxiale Steuerstangen 36 an-
gebracht, an deren unteren Enden sich Greifer 4 
befinden, die Greifarme 41 und ein mittels Feder-
kraft, durch eine Schraubendruckfeder 42 in Rich-
tung auf die Schließstellung mit Druck beaufschlag-
tes Schließelement 43 besitzen. 
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2623103 
Nach Fig. 4 und. Fig. 5 sowie Fig. 6 sind an den 
Steuerstangen 36 bzw. an einem daran befindlichen 
Bund ein nach unten weisendes Widerlager 361 für 
die Schraubendruckfeder 42 und, ggf. an einem 
weiteren Bund 362 ein .nach oben weisender Anschlag 
363 für einen entsprechenden, nach unten weisenden 
Anschlag 431 des Schließelements 43 und eine An-
lenkstelle 364 für die Greifarme 41 angeordnet. 
Die kipphebelartig ausgebildeten und an der An-

-s, 

lenkstelle 364 gelagerten Greifarme 41 sind von 
dem Schließelement 43 zusammengehalten. Die Schließ-
elemente 43 haben die Form gegenüber den Steuerstan-
gen 36 beweglicher und zu diesen koaxialer Hülsen, 
in denen an einer ringförmigen Schulter 431 ein 
nach oben weisendes Widerlager 432 für die Schrau-
bendruckfeder 42 und ein nach unten weisender An-
schlag 433 gegenüber dem Anschlag 363 der Steuer-
stange 36 vorgesehen sind. Der obere Abschnitt des 
Schließelements 43 dient zugleich als Gehäuse für 
die Schraubendruckfeder 42 und als Führung gegen-
über dem korrespondierenden Abschnitt der Steuer-
stange 36, während der untere Abschnitt einen ring-
förmigen Innenwulst 434 zum Angreifen an den Greif-
armen 41 aufweist. Bei dieser Anordnung ist das 
Schließelement 43 in vertikaler Richtung durch die 
Schraubendruckfeder 42 mit Druck beaufschlagt, so 
daß die Anschlagflächen 363, 433 aneinander ange-
legt sind und der Innenwulst 434 an den Greifarmen 
41 unterhalb deren Anlenkstelle 364 an der Steuer-
stange 36 angreift und der Greifer 4 somit infolge 
Federkraft geschlossen ist (Schließstellung). Um 
das Schwenken der Greif arme 41 zu ermöglichen sind 
die Schließelemente 43 mit Längsschlitzen versehen. 
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Nach Fig. 2 bis Fig. 4 ist unterhalb der oberen 
Scheibe 32 des Tragkorbes 3 als Teil eines Betäti-
gungsorgans 5 für die Greifer 4 eine - ggf. an den 
Streben 34 geführte - Betätigungsplatte 51 ange-
ordnet, die mittels eines auf der oberen Scheibe 
32 befestigten und über eine Druckmittelleitung 52 
mit Druck beaufschlagbaren DruckmittelZylinders 53 
in vertikaler Richtung gegenüber 'dem Tragkorb 3 
einstellbar ist. An der Betätigungsplatte 51 sind 
Zugelemente 54- aufgehangen, deren untere Enden an 
den Schließelementen 43 der Greifer 4 befestigt 
sind. 

Bei dieser Anordnung wird zum Erreichen der Offen-
stellung der Greifer 4 der Druckmittelzylinder 53 
mittels Druckmittel mit Druck beaufschlagt und hier-
durch die Betätigungsplatte 51 aus ihrer unteren, 
der Ruhestellung gebracht und angehoben. Damit wer-
den zugleich über die Zugelemente 54 die Schließ-
elemente 43 der Greifer 4 gegen die Federkraft der 
Schraubendruckfedern 42 angehoben, so daß nunmehr 
der Innenwulst 434 oberhalb der Anlenkstelle 364 
an den Greifarmen 41 angreift und diese bzw. der 
Greifer 4 sich in Offenstellung befinden. 

Um einzelne oder einen Teil der Greifer 4 offen zu 
halten und damit die Schließfunktion der Feder-
kraft bei diesen Greifern 4 aufzuheben, sind die 
Zugelemente 54 von der Betätigungsplatte lösbar und 
in Offenstellung an der oberen Scheibe 32 des Trag-
korbes 3 mittels schwenkbarer Riegel 55 arretier-
bar - Fig. 2 - . Mit anderen Worten, die Zugele-
mente 54 sind wahlweise mit der Betätigungsplatte 51 
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oder mit einem gegenüber dem jeweiligen Greifer 4-
ortsfesten Gegenstand, hier der oberen Scheibe 32 
bei Offenstellung des Greifers 4- kuppelbar. 

Nach Fig. 5 bzw. Fig. 6 ist die Anlenkstelle 364-
achsfrei ausgebildet. Sie besteht bei der Steuer-
stange 36 aus in einer zu deren Achse senkrechten 
Ebene gelegenen Auflagerflächen 365 und an den Greif-
armen 4-1 angeordneten Lagernasen 4-11. Bei ihrer kipp-
hebelartigen Ausbildung schwenken die Greifarme 4-1 
um die Anlenkstelle 364-, je nach Angriff des Innen-
wulstes 4-34- des Schließelements 4-3 oberhalb (Offen-
stellung) oder unterhalb (Schließstellung) der An-
lenkstelle 364-. 

Die Greifarme 4-1 sind über ihre Klauenabschnitte 4-12 
- zum Angreifen an dem Kopf 111 eines Stabes 11 -
hinaus verlängert und mit Backen 4-13 zum Entsperren 
von mit radialgerichteter Vorspannung beaufschlag-
ten Haltefedern 112 des Stabes 11 versehen. Mit die-
sen Haltefedern 112 sind die Stäbe 11 in der Hülle 
des Brennelements gegen Hinausgleiten gesichert. 

Um ein Verkanten der Haltefedern 112 mit den Grei-
ferarmen 4-1 zu vermeiden, haben die Backen 4-13 bzw. 
die diese enthaltenden Abschnitte der Greifarme 4-1 
einen etwa kreisringsektorf örmigen Querschnitt und 
zu der gemeinsamen Achse und zu einer zu dieser Ach-
se senkrechten Ebene geneigte Flanken. 

Diese Ausbildung ist insbesondere in Fig. 6 veran-
schaulicht und zwar mit einem , um die Anlenkstelle 
364- mittels des - nur zur Hälfte dargestellten--
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Schließelements in Schließstellung gebrachten, im 
Schnitt gezeigten Greifarm 41, einem nach rechts 
herausgestellten und.,um 90° gedreht dargestellten 
Greifarm 41 sowie Querschnittsdarstellung in jewei-
liger Höhe der Steuerstange 36 und des Greifarmes 41. 

Schließlich ist noch unterhalb des Tragkorbes 3 
und mit diesem mittels eines - nicht weiter darge-
stellten - Gestänges o.dgl. starr verbunden eine 
Führungsplatte 6 mit einer der Außenkontur des Brenn-
elements 1 entsprechenden Außenschürze 61 und zu den 
in Betracht kommenden Stäben 11 koaxialen unten trich-
terartig ausgebildeten Führungstüllen 62 vorgesehen, 
die als Orientierungshilfe bei Ausrichten der Vor-
richtung auf ein Brennelement und bei Einführen von 
Stäben 11 in das Brennelement 1 dient. 

Die gezeigten Ausbildungen gestatten zahlreiche Ab-
wandlungen, u.U. den Austausch von Zug- durch Druck-
elemente, innerhalb des offenbarten Erfindungsge-
dankens . 

Patentansprüche: 
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